
Die Firma HNP Mikrosysteme fertigt Mikrozahnringpumpen für die ganze Welt

FELDSTADT Sie bestehen aus
winzigen Teilen. Befördern
minimale Mengen. Die
kleinste Pumpe ist etwa so
groß, wie ein halber Kugel-
schreiber. 69 Millimeter. „Ei-
nen Tropfen können wir mit
unserer Technik auf einen
ganzen Tag verteilen“, er-
klärt der Geschäftsführer der
HNP Mikrosysteme GmbH
Dr. Thomas Weisener stolz.
Das Unternehmen entwi-
ckelt, produziert und ver-
treibt weltweit Mikrozahn-
ringpumpen, die kleine Flüs-
sigkeiten schnell und präzise
dosieren. Und das neben der
Schweriner Staatsanwalt-
schaft. Neben dem Mega Mo-
vies. Mitten in der Feldstadt.

Alles begann 1998 mit ei-
ner Idee: „Eigentlich wollten
wir damals eine kleine Pum-
pe für einen Herzkatheter
entwickeln“, erinnert sich
Dr. Weisener. Doch das ge-
staltete sich schwerer als ge-
dacht. Die Idee starb. Oder
besser gesagt, sie wurde wei-
terentwickelt: „Wir speziali-
sierten uns auf die Dosier-
technik“, erzählt der Ge-
schäftsführer. Und er nennt

auch Beispiele: Bei der Analy-
se von Blutproben werden
winzige Mengen von Chemi-
kalien zugesetzt, die durch
höchst präzise arbeitende
Pumpen zugeführt werden.
Und auch in der Autoindus-
trie, in Molkereien oder auch
bei der Zusetzung von Men-
thol in Zigaretten kommen
die kleinen Geräte zum Ein-
satz.

1998 war der Sitz des Un-
ternehmens noch in Par-
chim. Auf etwa 1000 Qua-
dratmetern arbeitete ein
Team von fünf Personen.
„Seitdem sind wir stark ge-
wachsen“, sagt Dr. Weisener

mit einem Lächeln. Seit 2013
sitzt die Firma am Bleicher-
ufer. 74 Mitarbeiter auf 1700
Quadratmetern. 15 Vertre-
tungen von den USA bis Chi-
na und Australien gehören
dazu. In Frankreich gibt es ei-
nen weiteren Firmensitz.
„Unser Umsatz wächst jähr-
lich um etwa 20 Prozent“, so
Dr. Weisener. In fünf Jahren
wolle man den Umsatz ver-
doppeln und rund 100 Mitar-
beiter beschäftigen. Auch
momentan brauche HNP
Mikrosysteme neue Arbeits-
kräfte – in der Konstruktion,
Montage und im Vertrieb.

„Wir haben den perfekten
Standort gefunden – An-
schluss an die Bahn, die gro-
ße Kreuzung vor der Tür und
zur Innenstadt ist es auch
nicht weit“, schwärmt Dr.
Weisener. Doch einen
Wunsch hat er: „Hier im Cen-
ter Bleicherufer fehlt ein gu-
ter Italiener“, sagt er mit ei-
nem Schmunzeln.

Annegret Behncke
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Die Mitarbeiter arbeiten konzentriert: Bei der Montage der kleinen Pumpen sind höchste Sorgfalt
und Fingerspitzengefühl gefragt. FOTOS: REINHARD KLAWITTER

Geschäftsführer Dr. Thomas
Weisener zeigt eine der Präzi-
sionspumpen.

Klein, aber oho


